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Be1 diıesem Buch andelt CS sıch Un eiıne ammlung VO Vorträgen, dı1e 993
aqauf eıner Konferenz anläßlich des Osten Jahrestages der Abspaltung der
Amıschen VO den Mennonıten gehalten wurden. uch In Frankreıich fand
eiıne Konferenz anläßlıch der Wıederkehr dieses Ereign1isses (S
LIiChdI, GBRBI 1996, 36) In Elızabethtown, Pennsylvanıa, wurde 1mM Julh
993 ebenfalls elıne Konferenz diesem ema abgehalten.
In diesem Band werden 1UN dıe IS sehr unterschiedlichen Vorträge, dıe auft
der Konferenz In 1NO1S gehalten wurden, vereinigt. DIie Lıste der Referen-
ten DZW Autoren reicht, wen1gstens dre1 der Vortragenden HNENNECN,
VO Jeff undy, Professor ür nglısc AL on Gollege In ONn,
Ohı10, über Leonard GrTOSsSs, Archıvar A Mennonıiıte Hıstorical Archıve, (J0S-
nen. Indıana, e1l Ann Stuckey LEeviNEe,; elıner Lingulstın dUus Princeton.
New Jersey.
Bevor ich auf ein1ge der Beıträge näher eingehe, möchte ich alle 106 e1In-
mal NCHNECMN, 8808| eınen Gesamteindruck vermitteln. John Uyer he-
fert unter dem 116e Keports the 7T wo Prior Conferences ON the INLS. als
Eınstiee In den Konferenzban kurze Berıichte über dıe Versammlungen In
Pennsylvanıa und Frankreich Dann tolgen John Roth mıt Common Orti-
QINS of Mennonites and IMLS. 71695 und Steven olt mıt Keeping
House. Leonard (Iross berıichtet über SWISS Brethren (Mennonite Respon-
N O the 7695 Schism e1l Ann Stuckey Levıne befaßt sıch mıt For-
schungsproblemen, iıhr Beıtrag rag den ungewöhnlıch langen 1te The
LO Essingen Conference and Earlıer Old OrDisciplines MN Represen-

tatıve of aAate Eighteenth- AAan ArLY Nineteenth-Century Ullura Back-
ground of IHinois AAan Related Amish Mennonites. (GGordon Oyer 1efert
Introduction the ane ON IMLS Migration. Danach stellt Joe pringer
dıe Kegıon Montbelıard qls 1ege der amıschen Auswanderung VO  = Mont-
eliard. C’radltle of Amish Mıgration. Jerold Stahly behandelt The Amish
of kastern Europe. Den NSCHAILU bıldet Lorraıne Roth mıt dem Aufsatz On-
fAarı0 Amish Mennonites: Many Strands ONE VLSLON, S  o  efolgt VO Delbert

(iratz NAaLySLS of a Myth Johannes Burkhalter AAan his art In ( Nıne-
teenth-Century Rift In the American MS Fellowship. Steven eschley
untersucht dıe Dienerversammlung, dıe für das Schisma der Amıischen
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bedeutsam wurde Forward O the Aast The 71865 INLS. Diener Versamm-
[ung /Ministers eeting In Sımuylation. Jeff undy berıichtet über The Irıals
of Josep er Steven Estes bletet mıt seinem Beıtrag eiıne Our UF
amısches Siedlungsgebiet Legactes O hedience OUr of ree Re-
presentative MILS. Mennoniıte Settlements. Mennonites’ IMLS. Heritage:
Imprint Burden lautet der 1E des vorletzten Beıtrages, verfaßt VO

Theron Schlabach Den Schluß bıldet Robert Kreıder mıiıt Meditati-
At the End ofa Conference: The IMNLS. Tradıtion and T ransıtion.

er eingehen möchte ıch auf Common Origins of Mennonites and ME
VO John Roth Der Autor beschreı1bt darın dıe geme1iınsamen Wurzeln
VON Mennoniıten und Amıischen. «L TOtFZ er offenkundigen aktuellen Unter-
chıede S! en sıch dıe Mennonıiıten In e amerıkanısche Gesellschaft
integrieren lassen, ıe Amıiıschen dagegen behilelten als Zeichen ihrer ren-
NUuNg VOIN cdeser Gesellschaft hre Sprache und eiıne besondere Kultur be1
leıiten sıch el Gruppen AUS derselben Täuferbewegung des 16 ahrhun-
derts ab ıne dieser ewegungen der frühen Neuzeıt die Schwe1izer
Brüder, also das SU  eutsche Gegenstück den Mennoniıten 1mM Norden und
1ın den Nıederlanden |sıehe dazu: Heı1ı1nold Fast, Wıe sınd dıe Oberdeutschen
1 äufer ‚„Mennonıiten““ geworden In MGBI., ahrgang, 9056/8 /
50—103. ] DIie Ursachen für dıe paltung diıeser Ende des 3A ahrhun-
derts relatıv ogroßen Gruppe sıeht Roth In elner (D VON Gegensätzen und
Spannungen. In important WAdY, the of the SWISS Brethren CONSIC-
gatıon In ern In the prior the MIS Dıvısıon Was mM1crocosm of
the SAd1I1lle CONTtrasts and tens1Ons IC efined the troader European Men-
nonıte community.“‘ DIe paltung, dıe dieser Gemeninschaft wıderfuhr, deu-
telt der Verfasser folgerichtig qals USdrucC fehlender Übereinstimmung d1S-
agreement) darüber. WI1Ie diese Spannungen und Gegensätze lösen selen.
John Roth 1m welteren Verlauf des Beıltrages (Gründe für diese (je-
gensäatze ın der chwe1i7z lıtten e (Geme1inden HNTIer der aktıven Verfol-
ZUNE Ure Staat und Kırche., der S1e 11UT urc dıie Unterstützung VO e1IN1-
SCH Nıchttäufern den S  n Jreuherzigen wıderstehen konnten. Der
Auffassung, Kırche und Welt voneınander TEeEHNNEN.: stand dIe Realıtät SC
genüber, dıe zahlreiche KOompromisse zwıschen Welt und Kırche verlangte.
ASeecn In thıs 1g ‚the COIMNMON Org1Ns of the MIS and Mennonıiıtes 1n

Ar INOTE complicated than ON mM1g inıtlally SUSpECL. But th1ıs back-
ground, complex though 1t INaYy be, m1g also provıde cruc1al clue nto the
CaJsons behind the aınful dıvisıon which unTolde: wıthın the SWISS
Brethren communıty durıng the last decade of the CeNtUrYy. In eiıner Anmer-
kung 7 dıesem Sat7z schreıbt der Autor noch, daß In dieser pannung eine
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überzeugendere Erklärung für dıe paltung sieht als In dem tradıtıiıonellen
Erklärungsmuster, In dem den Personen., besonders mmann, eine be-
sondere Bedeutung beigemessen WITd.
Jerold Stahly stellt mıt seinem Beıtrag eınen, W1e ich ınde, interessan-
ten, aber relatıv vernachlässıgten Aspekt VOT Unter dem 116 The INLS. of
Eastern Europe beschreı1ibt C: dıe TODIeEmMe der paltung zwıschen Menno-
nıten und Amıiıschen In Usteuropa. esen Ende des 18 Jahrhunderts kamen
quftf Eınladung VO Kaılser 0OSse VO absburg und des polnıschen Fürsten
dam Kazımilerz Czartoryskı dıe ersten amısch-mennonıtischen Famılıen
(Amısh Mennonıite Tamılıes) AUSs dem Rheıinland, der alz. dem sa und
Montbeliard nach Osteuropa. Der eser rfährt 1m weılteren Verlauf des Be1-
Lrages, W1IEe Amısche und Mennoniıten geme1ınsam mıt Lutheranern und (Zal=
vinısten ıIn Galızıen zusammenlebten. Irotzdem versuchten diese Taufge-
sıinnten, dıe als 1edler ın den Osten Europas SCZOSCH gul CS Q4iA9;
das (Gemeı1lndeleben nach den alten Regeln ordnen. och ein1ıge der Jün-

Mıtglıeder helirateten über d1e Gemeindegrenzen hiınaus. Hıer
schlienen sıch dıe Amıiıschen und Mennonıiıten anders qls 1m westlichen Eu-
ropa wıeder anzunähern. Darüber hınaus ollten dıe Amıiıschen in Osteuropa
In den nıederdeutschen Mennoniıten CHNSC Verwandte erkennen. Da VO LLECIN-

nonıtıscher Seılte dem Dordrechter Bekenntnis und der Praxıs VO Fulß-
waschung und Meıdung lestgehalten wurde, glaubt Jerold Stahly erkennen
ZU können, daß dıe Amıiıschen Eheschließungen zwıschen den Mıtgliedern
akzeptieren konnten und gemeinsame (Gjottesdienste möglıch AaAlcmh

Später ıIn den USA schlossen S1e sıch den progressiveren Amıischen A Stah-
1y s1eht für das langsame Verschwınden der osteuropäischen Amıischen vier
möglıche Gründe Erstens die aufgrun der geringen Heıratsmöglichkeıiten
innerhalb der kleinen Gruppe der Amıiıschen unverme1ıdbaren Eheschlıeßun-
SCH zwıschen Amıschen und Mennonıiten. dıe starke Bındungen über den
Glauben hınwege chufen /welıtens dıe CNSC Bezıehungen den nıeder-
deutschen Mennonıiten. Drıittens nımmt Stahly A daß dıe Amıischen Wol-
hynıens (SWISS Volhynıi1ans ın der remden Kultur EerTSt Usteuropas, spater
Nordamerıkas, In den evangelıschen Mıss1ıonaren, den täuferıschen ach-
barn und In der pietistischen I _ ıteratur Verbündete sahen. Den vierten TUunNn!
s1ieht Stahly In der Aufgabe, dıe Ar (GGemeıinden der Wolhynıien-Amıischen
nach iıhrer Auswanderung ın dıe HSA betreuen und erhalten.
Der letzte näher vorgestellte Beıtrag 1st ungewöhnlıcher qls dıe be1-
den anderen Beıispiele, CS handelt sıch 8888 eiıne Sımulation der Dienerver-
sammlung VO S65 Steven Reschly beschreıbt dAesen Versuch
dem 1te Forward the ASst The 1865 IMLS. Diener Versammlung /Mi
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nısters eeting In Sımulation. Diese VO Reschly ausgesuchte Versamm-
lung o1lt als dıe entscheıdende, auf der sıch d1e paltung In (JId erMIS
und MIS Mennonıites abzuzeichnen begann. Be1l dieser Sımulation sollte
C sıch nıcht 1U eine Wıederholung der hıstorıschen Versammlung han-
deln, sondern vielmehr eine offene Veranstaltung (open-ended re-enaCct-

ment) Für diese S1ımulatıon wurden den Teilnehmern hıstorısche Personen
„zugefent:, deren S1C übernehmen hatten. ach den Vorstellungen
des Veranstalters ollten sıch dıe hıstorıschen Personen mıt den arakte-
1611 der SI1E verkörpernden S1imulationsteilnehmer vermiıschen. ESs sollte also
durchaus möglıch Se1N, da diese Veranstaltung einem anderen Schluß
kommen konnte. Vor Veranstaltungsbeginn Orlentierten sıch die Teiılnehmer
über ıhre Posıtionen, ob konservatıv oder progZreESSIV, S1e konnten VCI-

suchen, Gleichgesinnte 1iiınden DIiese Dienerversammlung endete AT
1ngs nıcht WIEe das rıg1na VO S65 mıt einem TUC sondern mıt einem
Erfolg der Toleranz. „ T'hıs W ds essentially VIiCtory for the tolerance posıit1-
ON advocated DY the change-minded leaders, a  oug urther negotlat1ons
and LLOTC t1me INAYy have produce dıfferent result.: Reschly beschreı1ıbt
weıter. W1Ee cd1e Sımulationsteilnehmer einmal eıne intensıive Identifikatiıon
mıt der Vergangenheıt, aber auch dıie Dıstanz ıhr erfuhren. So bot sıch
den Teilnehmern die Möglıchkeıit, WAas über dıe Geschichte lernen, 1N-
dem S1e entdeckten. W dsSs möglıch SCWECSCH ware
DIieses Buch bletet eıne (l unterschiedlicher Annäherungen das Phä-

paltung, darunter auch ein1ge ungewöhnlıche Ansätze. Letzt-
ich erwelsen sıch aber alle Beıträge zumındest als lesenswert, viele
als höchst interessant. (Offensic  ıch ist das gemeiınsame Erbe VO enNnNO-
nıten und Amıischen orößer, qls s sıch 1m Alltag abzuzeiıchnen pIleg

C arsten Walczok
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